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vereinzelten Fällen und zumeift in den grofs- Fig- 29-
Pcädtifchen Zentralfriedhöfen zur Ausführung — —
gebracht worden.

In den Leichenfälen find häufig Männer- “““““a " “"
und Frauenleichen oder Leichen der Erwach— _ 7 7 '   
fenen und Kinderleichen getrennt aufgebahrt

werden. Außerdem find befondere Abteilungen s„„.„. ri‘h“a°ffl“' |s„m„„

für unbekannte und infektiöfe Leichen gefchaffen

worden. Um inrdiefen Sälen eine niedrigere

Temperatur zu erreichen, ohne zur künitlichen

Kühlung zu greifen, find den beiden die Säle

umfchliefsenden Gängen offene Säulengänge vorgelegt worden, die durch Ver-

mittelungsgänge mit den übrigen Nützlichkeitsräumen der Leichenhallen in Verbin-

dung Ptanden. Inmitten diefer Säulengänge wurde auch meiftens der Bedienungshot

angeordnet. Die Aufbahrung der Leichen gefchah auf gewöhnlichen Gefiellen, die

längs der Wände oder inmitten des. Saales reihenweife aufgeftellt waren. Das
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Leichenkammer zu Weimar“).
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L'nter- Strgza;azin Ltith:nsatl ;: Sockel-

gefchol's. „=. : ' gefchol's.

Ü Ü Ü “
 

 

Leirhzluzzillrn

Leichenhalle zu Ulm“).

 

     

Publikum fand in diefe Säle freien Eintritt, was von großem gefundheitlichem Nach-
teil war.

Nachdem man letzteren Uebell’tand erkannt hatte, ging man dazu über, den

größeren allgemeinen Sälen noch Einzelzellen hinzuzufügen; letztere dürften nur für

Bernittelte beftimmt gewefen fein. Diele Anordnung war infofern unzweckmäl'sig,
als der Luftumlauf [ehr unvoll— '

kommen war und künltliche Lüf- Fig‘ 32-

tungseinrichtungen vorgefehen

werden mufsten.

Das reine Zellenfyf’cern war

aus fozialen und aus wirtl'chaft-

lichen Gründen nur fchwer durch-

führbar und läfst fich in den erfien

Zeiten des Leichenhallenbaues nur

felten nachweifen.
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3") Nach: Amzale: d’/xygiénz puälz'que‚

Bd. 48, s. 209 bis 215. Lexchenhalle zu Bremen 30).


